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Die Steinbruchwand erschließt einen mächtigen Phonolith‑Stock, der im Steinbruch teilweise (200 x 430 m) abgebaut wurde. Der
Phonolith schob sich als zähe Magmenmasse in die Tephrite und erstarrte unter einer mächtigen, inzwischen verschwundenen
Tephrit‑Decke. Reste dieser Decke sind stellenweise in den höheren Steinbruchbereichen noch zu sehen. Der Phonolith ist ein
mittelgraues, feinkörniges Gestein, in dem nur wenige Minerale mit bloßem Auge zu erkennen sind. Mit der Lupe erkennt man in der
hellgrauen Grundmasse helle Feldspäte, hell‑ziegelrote Sodalith‑Körner, schwarze Granate und Pyroxene. Auf Klüften und Spalten
treten kristalline Füllungen aus Kalkspat, seltener aus Natrolith auf.
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